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Krankenstand im Bereich des Kultusministeriums 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7339 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Kultusministerium  
 
Vorbemerkung:  
 
Die Informationen für die Beantwortung beruhen auf zwei voneinander unabhängigen 
und unterschiedlichen Quellen: einer im MK geführten Datei für dessen Personal und 
einer Datenbank für die Landesbediensteten an öffentlichen Schulen (LSBW). Die 
unterschiedlichen Strukturen der Quellen ermöglichen auch keinen Vergleich von In-
formationen untereinander. Abweichungen sind - sofern notwendig - in der Beantwor-
tung der einzelnen Fragen dargelegt. 
 
Dies vorausgeschickt, beantworte ich namens der Landesregierung die Kleine Anfra-
ge wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wie hat sich die Zahl der durch Krankheit bedingten Ausfalltage (Kranken-
stand) im Kultusministerium (Kernverwaltung) seit 2005 entwickelt? Bitte je-
weils Beamte und Angestellte sowie männlich/weiblich getrennt in Jahres-
scheiben angeben. 
 
Die Beantwortung ergibt sich aus der Tabelle in Anlage 1.  
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Frage 2: 
Wie hat sich die Zahl der durch Krankheit bedingten Ausfalltage (Kranken-
stand) im aktiven Schuldienst in der Lehrerschaft sowie bei den pädago-
gischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Landes seit 2005 entwickelt? 
Bitte jeweils Beamte und Angestellte sowie männlich/weiblich und nach Schul-
formen getrennt in Jahresscheiben angeben. 
 
Für den Bereich der Lehrkräfte und pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind Auswertungen rückwirkend lediglich für die Jahre 2010 und 2011 möglich, da 
aus datenschutzrechtlichen Gründen u. a. Krankheitsvorgänge, welche ein Fristda-
tum älter als zwei Jahre haben, aus der Gesamtdatenbank zu löschen sind. Eine wei-
tere Auswertung anhand einzelner Personalakten ist bei der Größe des Personen-
kreises vom Verwaltungsaufwand unvertretbar. 
 
Im Übrigen lassen diese Daten keinerlei Rückschlüsse auf die Unterrichtsversorgung 
zu, da die krankheitsbedingten Ausfalltage auch unterrichtsfreie Zeiten wie Wochen-
enden, Ferien- und Feiertage umfassen.  
 
Die Beantwortung für die Jahre 2010 und 2011 ergibt sich aus den Tabellen in Anla-
ge 2 und 3. 
 
Frage 3: 
Welche Erkrankungen stehen jeweils an der Spitze der Krankenstatistik im Mi-
nisterium, welche kommen am häufigsten in der Lehrerschaft und bei den pä-
dagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor? Bitte die jeweils fünf häu-
figsten Erkrankungen sowie für Männer und Frauen getrennt benennen. 
 
Eine Beantwortung dieser Frage ist nicht möglich. 
 
Mit dem Beginn einer krankheitsbedingten Arbeitsunfähigkeit ist die bzw. der Be-
schäftigte verpflichtet, den Arbeitgeber bzw. Dienstherrn unverzüglich über seine Ar-
beits- bzw. Dienstunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer zu informieren. Der 
Arbeitgeber bzw. Dienstherr erhält jedoch keinerlei Informationen über die Ursache 
der Arbeits- bzw. Dienstunfähigkeitszeiten. Es handelt sich hierbei nicht um allge-
mein zugängliche Daten, sondern um personenbezogene Daten, deren Offenbarung 
die Persönlichkeitsrechte verletzen würde und die zudem von der Schweigepflicht 
der Ärzte geschützt werden.  
 
Frage 4: 
Wie bewertet die Landesregierung die Situation? 
 
Eine Einschätzung der Situation auf Basis der erfragten Daten ist nicht möglich. Ei-
nerseits ist der Zeitraum im Schulbereich mit zwei Jahren zu kurz und andererseits 
liegen keine Informationen von ehemaligen Beschäftigten vor. 
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Frage 5: 
Welche Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsschutzes und der Vorsorge 
hat die Landesregierung getroffen bzw. wird sie treffen, um die Situation für 
das Personal im Schuldienst zu verbessern? 
 
Den Beschäftigten des Landes an öffentlichen Schulen wurden einerseits im Rah-
men der Betreuung durch den AMD-TÜV als arbeitsmedizinischem Dienst Seminar 
zu den Themen „Stressbewältigung“, „Mobbing“, „Burn out“ und „Gewalt an Schulen“ 
angeboten.  
 
Andererseits gibt es seitens des Landesinstituts für Schulqualität und Lehrerbildung 
Sachsen-Anhalt (LISA) entsprechende Angebote für die schulinternen Fortbildungen, 
welche gut geeignet sind, die hochkomplexen Herausforderungen an den Lehrerbe-
ruf besser meistern zu können.  
 
Daneben wird aber derzeit im LISA ein Konzept zum Thema Gesundheitsmanage-
ment für Lehrkräfte, pädagogische Mitarbeiter und schulische Führungskräfte im 
Rahmen der Lehrerfortbildung erarbeitet. Für das Schuljahr 2012/2013 sollen im Be-
reich der Lehrerfortbildung zur Thematik der Prophylaxe der Lehrergesundheit einige 
Maßnahmen angeboten werden. 
 
Außerdem befindet sich das Projekt „Lehrkräftegesundheit“ in der Planungsphase. 
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Kultusministerium                     Anlage 1 
des Landes Sachsen-Anhalt 
 
 

Krankheitsbedingte Ausfalltage Beschäftigte Kultusministerium 
 
 

 
Jahr 

krankheitsbedingte Ausfallzeiten 
von Beschäftigten des Kultusministeriums 

   
      

  gesamt 
davon Beamte 

  
davon Tarifbeschäftigte 

  
    m w gesamt m w gesamt 
2005 3.649 408 1.994 2.402 155 1.092 1.247 
2006 3.171 343 1.431 1.774 64 1.333 1.397 
2007 2.904 379 1.275 1.654 94 1.156 1.250 
2008 3.822 391 1.728 2.119 331 1.372 1.703 
2009 4.335 668 1.633 2.301 617 1.417 2.034 
2010 3.461 694 1.386 2.080 347 1.034 1.381 
2011 4.144 748 1.358 2.106 198 1.840 2.038 
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Kultusministerium                     Anlage 2 
des Landes Sachsen-Anhalt 
 

Krankheitsbedingte Ausfalltage Lehrkräfte 
 

Schulform 

krankheitsbedingte Ausfallzeiten 
von Lehrkräften an öffentlichen Schulen - 2010 - 

       
  gesamt davon Beamte    davon Tarifbeschäftigte    
    m w gesamt m w gesamt 
Grundschule 85.519 1.075 15.174 16.249 3.029 66.241 69.270 
Förderschule 60.093 1.789 18.690 20.479 6.969 32.645 39.614 
Sekundarschule 97.283 2.325 10.421 12.746 13.924 70.613 84.537 
Gymnasium 64.314 2.164 9.492 11.656 11.566 41.092 52.658 
Gesamtschule 11.792 284 1.999 2.283 1.343 8.166 9.509 
Berufsbildende Schule 55.061 3.815 12.806 16.621 15.338 23.102 38.440 
Summe alle Schulformen 374.062 11.452 68.582 80.034 52.169 241.859 294.028 
        

Schulform 

krankheitsbedingte Ausfallzeiten 
von Lehrkräften an öffentlichen Schulen - 2011 - 

     
  gesamt davon Beamte    davon Tarifbeschäftigte    
    m w gesamt m w gesamt 
Grundschule 92.307 1.191 16.669 17.860 3.038 71.409 74.447 
Förderschule 63.244 2.351 21.078 23.429 5.723 34.092 39.815 
Sekundarschule 105.447 1.822 12.463 14.285 14.655 76.507 91.162 
Gymnasium 70.810 2.687 12.147 14.834 11.676 44.300 55.976 
Gesamtschule 12.458 646 1.787 2.433 1.419 8.606 10.025 
Berufsbildende Schule 55.643 4.407 15.466 19.873 13.838 21.932 35.770 
Summe alle Schulformen 399.909 13.104 79.610 92.714 50.349 256.846 307.195 
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Kultusministerium                     Anlage 3 
des Landes Sachsen-Anhalt 
 

Krankheitsbedingte Ausfalltage pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 

Schulform 

krankheitsbedingte Ausfallzeiten 
von pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

an öffentlichen Schulen - 2010 -  

  
Tarifbeschäftigte 

 
  m w gesamt 
Grundschule 0 23.266 23.266 
Förderschule 1.461 38.988 40.449 
Sekundarschule 9 2.885 2.894 
Gymnasium 0 1.114 1.114 
Gesamtschule 0 701 701 
Berufsbildende Schule 0 0 0 
Summe alle Schulformen 1.470 66.954 68.424 
    

Schulform 

krankheitsbedingte Ausfallzeiten 
von pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

an öffentlichen Schulen - 2011 - 
  

  Tarifbeschäftigte   
  m w gesamt 
Grundschule 0 22.868 22.868 
Förderschule 1.630 39.391 41.021 
Sekundarschule 0 4.430 4.430 
Gymnasium 0 1.095 1.095 
Gesamtschule 0 579 579 
Berufsbildende Schule 0 0 0 
Summe alle Schulformen 1.630 68.363 69.993 
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